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«Festessen» …
… lautete das Lösungswort des Rät-
sels im Dezember. Die Gewinnerin 
heisst Ulrica Hunger aus Chur. Sie 
freut sich über einen Gutschein im 
Wert von 50 Franken des Restau-
rants Brauerei.

Sie gewinnen 

zwei Tageskarten
für das Skigebiet Brambrüesch.

Lösungswort auf einer Postkarte 
einsenden an:
Redaktion CHURER MAGAZIN,
Rossbodenstrasse 33, 7000 Chur
oder redaktion@churermagazin.ch

Einsendeschluss: 7. Januar 2011
(Poststempel bzw. Mail-Datum)
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«Drei Bündner Porträts» beim Konzert Studio Chur
Die neue Saison des Konzert Stu-
dios Chur beginnt mit dem Festi-
val «Drei Bündner Porträts». Die 
drei Veranstaltungen mit neuen 
Werken von Bündner Komponisten, 
aufgeführt von Bündner Künstlern, 
enthalten Kammermusik, Chor-
musik und literarische Texte aus 
Vergangenheit und Gegenwart. 
Am Freitag, 7. Januar, um 20 Uhr 
findet in der Regulakirche ein 
Konzert mit CD-Taufe mit Wer-
ken von Gion Antoni Derungs für 
Flöte, Harfe und Cembalo statt. 
Es spielen Cristina Vital (Flöte), 
Julia Kreyenbühl (Harfe) und Do-
rothea Cantieni (Cembalo). Die 
von Radio Rumantsch und Cris
tina Vital anlässlich des 75. Ge-
burtstages von Antoni Derungs 
produzierte CD wird in diesem 
Konzert vorgestellt. Am Samstag, 
8. Januar, um 20 Uhr wird eben-
falls in der Regulakirche ein mu-
sikalisch-literarischer Event prä-
sentiert. Der Bündner Schriftsteller 

und Rapper Andri Perl und der 
Komponist und Musiker Robert 
Grossmann kombinieren Texte 
und Musik zum Thema Reisen 
vom Mittelalter bis zur Gegen-
wart. Es werden Texte von Cer-
vantes, Goethe, Rilke, Kafka und 
anderen mit Musik des Mittelal-
ters, der Renaissance, des Ba-
rocks und der Klassik kombiniert. 

Ein speziell für diesen Anlass ge-
schriebener Text von Andri Perl 
und ein neues Stück von Robert 
Grossmann schliessen das Pro-
gramm ab. Am Sonntag, 9. Janu-
ar, um 17 Uhr singt der Chor 
Cantus Firmus Surselva unter der 
Leitung von Clau Scherrer in der 
Martinskirche ein neues Pro-
gramm mit alter und neuer Lite-

ratur. Den frühen Komponisten 
Lotti, Brahms, Grieg und Poulenc 
stehen zeitgenössische Komposi-
tionen von Derungs, Grossmann, 
Schiess und Antognini gegen-
über. In diesem Programm singt 
Cantus Firmus in den Sprachen 
Romanisch, Latein, Schwedisch, 
Norwegisch, Französisch, Gälisch 
und Deutsch. Das Programm be-
inhaltet unter anderem fünf Ur-
aufführungen und zwei Schwei-
zer Erstaufführungen.
Die weiteren Konzerte in der neu-
en Saison sind ein Programm  
mit spanischer Musik der Renais-
sance von der katalanischen Sän-
gerin und Harfenistin Arianna 
Savall zusammen mit dem Tenor 
Petter Johansen und dem En-
semble «La Morra» am Freitag, 
4. Februar, in der Regulakirche 
sowie ein Förderungskonzert am 
Freitag, 25. März, im Loësaal 
mit der jungen Bündner Flötistin 
Alexa Deplazes. (rg)

Spannende Begegnung: Der Schriftsteller und Rapper Andri Perl und der Komponist 

und Musiker Robert Grossmann kombinieren moderne Texte und alte Musik.
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Viel Vergnügen beim Erstellen ei-
ner eigenen Wörtertrugga! � n

Dr. Oscar Eckhardt ist Sprach-
wissenschaftler mit dem Schwer-
punkt Dialektologie. Er arbeitet 
im Institut für Kulturforschung 
Graubünden ikg.

1 �Helen Christen, Elvira Glaser, 
Matthias Friedli: Kleiner Sprach-
atlas der deutschen Schweiz, 
2010. Verlag Huber, Frauenfeld, 
29.90 Franken.

2  �Schweizerdeutsches Wörterbuch: 
www.idiotikon.ch

3  �Grimmsches Wörterbuch: 
www.woerterbuchnetz.de

4 �Wörterbuch Rumantsch Grischun: 
www.pledarigrond.ch

Es ist seit Kurzem relativ einfach geworden, selber Sprachforschung zu 
betreiben. Vom Sprachatlas der deutschen Schweiz (SDS) ist eine  

populärwissenschaftliche Ausgabe erschienen. Drei grosse Wörterbücher 
für sprachwissenschaftlich Interessierte sind im Internet gratis abrufbar.

Jetzt «do-it-yourself»-Autor der 
Wörtertrugga werden

Wer sich für die deutschschwei-
zerische Dialektologie interes-
siert, kann sich auf zwei wegwei-
sende Grundlagenwerke berufen. 
Einerseits auf den Sprachatlas der 
deutschen Schweiz (SDS) und 
andererseits auf das Schweizer-
deutsche Wörterbuch, das auch 
Schweizerdeutsches Idiotikon 
heisst. War es früher bisweilen 
recht schwierig, diese beiden vo-
luminösen mehrbändigen Werke 
zu Rate zu ziehen, ist das in der 
Zwischenzeit relativ einfach ge-
worden. Vom sperrigen achtbän-
digen Sprachatlas ist inzwischen 
eine handliche und äusserst in-
formative Kurzfassung erschienen, 
die den Titel Kleiner Sprachatlas 
der deutschen Schweiz trägt1.

Das Internet macht’s möglich
Das Buch umfasst zunächst ein 
einführendes Kapitel, das leicht 
verständlich die wesentlichen Züge 
der schweizerischen Sprachge-
schichte nachzeichnet und einige 
Grundfragen zur Sprachsituation 
der Schweiz thematisiert. 120 
Karten illustrieren anschliessend 
die theoretischen Vorbemerkun-
gen und stellen vielfarbig die 
Schweizer Sprachlandschaft vor. 
Zu jeder Karte gibt es einen Kom-
mentar, der einzelne Aspekte in 
den Mittelpunkt stellt und erläu-
tert. Oder etwas anders formu-
liert: Zu jeder Karte gibt es eine 
Art Wörtertrugga. Am Schluss des 
Buches befindet sich ein Vokabu-
lar, das die Fachbegriffe erklärt. 
Sprachlich interessierte Personen 
werden sich bei der Lektüre des 
Kleinen Sprachatlasses – mit Ga-
rantie – stundenlang vergnügen.
Für Dialektinteressierte war das 
Schweizerdeutsche Wörterbuch2 
eine harte Nuss, oft kaum zu 

knacken, da doch recht viel Vor-
wissen nötig war, um zum rich
tigen Eintrag zu gelangen. In der 
Zwischenzeit ist das Schweizer-
deutsche Wörterbuch vollständig 
digitalisiert, kann also bequem 
von zu Hause aus gelesen wer-
den. Wer etwa wissen möchte, 
woher das Wort Pitta kommt, 
kann auf der Webseite des 
Schweizerdeutschen Wörterbuchs 
das Wort eintippen und bekommt 
anschliessend die Möglichkeit, 
den gescannten Originalbeitrag 
des Wörterbuchs zu lesen. Es ist 
allerdings manchmal nötig, die 
Lautung nicht zu churerisch ein-
zutippen. Für Pitta findet der 
Computer keine Einträge, für Pitte 
aber eine ganze Serie von Wort-
zusammensetzungen. Auch lohnt 
es sich, die Benutzeranleitung zu 
studieren. Trotz Digitalisierung 
kann man aber im Schweizeri-
schen Idiotikon noch nicht alles 
finden. Der erste Band ist näm-
lich 1881 erschienen, hat also 
ein Facelifting nötig, und zwei-
tens ist das Jahrhundertwerk 
noch gar nicht abgeschlossen.

Rumantsch grischun
Das Deutsche Wörterbuch der 
Gebrüder Grimm ist über das 
Wörterbuchnetz der Akademie 
der Wissenschaften zu Göttingen 
digital erreichbar3. Die beiden 
Brüder Grimm, welche vor allem 
durch ihre Sammlung der Haus-
märchen bekannt geworden sind, 
waren auch hervorragende Sprach-
forscher. 1838 begannen sie das 
Material für ihr Wörterbuch zu 
sammeln, 1961 beendeten die 
nachfolgenden Redaktoren die 
Arbeit mit der Herausgabe des 
32. Bandes, und seither wird das 
Wörterbuch immer wieder über-

arbeitet. Das Wörterbuch liefert 
zahlreiche Informationen zur Be-
deutung, Herkunft und Verbrei-
tung von Wörtern und ist damit 
zum unentbehrlichen Werkzeug 
für Sprachforscher geworden. 
Und last but not least ist noch 
auf den Pledari Grond4 hinzuwei-
sen, der sehr schnell und zuver-
lässig romanische Wörter über-
setzt. Der Pledari Grond umfasst 
zwar «nur» Wörter aus dem Ru-
mantsch Grischun, aber als Grund-
lage für eine differenziertere Su-
che in den Wörterbüchern der 
verschiedenen Idiome leistet er 
sehr gute Arbeit.

Text: Oscar Eckhardt,

Kunstschule
Filiale Chur
Neue Kurse ab 27. Januar 2011

Kunsttagesklasse Freitag
Für alle, die sich vertieft mit bildender Kunst 
auseinandersetzen möchten.

Informationsgespräche
Donnerstag, 13. Januar, 14 und 18.30 Uhr
Donnerstag, 20. Januar, 14 und 18.30 Uhr

Malen und Zeichnen I 
Jeweils donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr

Malen und Zeichnen II
Jeweils donnerstags von 18 bis 21 Uhr

Körperbezogenes textiles Gestalten 
6 Samstage, 9.15 bis 12 Uhr und 13 bis 16.15 Uhr

Tag der offenen Tür 
Donnerstag, 13. Januar, von 14 bis 21 Uhr
Freitag, 14. Januar, von 11 bis 16 Uhr 

Kursort: Calandastrasse 56, 7000 Chur

Auskunft und Anmeldung
Werner Casty, 044 932 52 01, wcasty@filiale-chur.ch


